
Tour Europa 2007 
 
 
 
Als ich das erste Mal von der Tour Europa hörte war ich hellauf begeistert! 
Die Ernüchterung kam schnell, nachdem ich die Daten mit dem Ferienkalender verglich—voll 
in der Schulzeit—also gestorben. 
Nach einigem Hin und Her beschlossen wir (Renate und Volker) mit Anja und Guido 
wenigstens die erste Etappe bis Belgien mitzufahren um etwas von dem Tour Flair zu spüren. 
So, das war dann beschlossene Sache, wir meldeten uns für diese Etappe an. 
Beim Bremer Treffen erzählten ganz viele Bekannte das sie die ganze Tour fahren würden, 
vor allen der Part in Turin würde total toll werden—Neid kam auf und der Gedanke wie man 
da doch noch dabei sein könnte. 
Ich setzte diesen Floh Anja ins Ohr und auch sie kam ins Grübeln. 
 
Nach etlichen Telefonaten mit Omas und so stand dann fest: wir teilen uns die Tour; 
Die Jungens die erste Etappe bis Belgien, und wir 2 Mädels den Rest, die Kinder würden dann 
jeweils einen Elternteil für sich haben, guter PLAN!!! 
 
Die Jungs starteten dann zur ersten Etappe und kamen am Montag morgen früh zurück! 
Schnell noch „Trikottausch“ und ab auf die Bahn.Um 10 Uhr sind wir dann in Bebensee 
gestartet. Anjas Fünfer mit Namen Daisy benahm sich nicht wie eine lahme Ente und wir 
landeten um 18 Uhr in Stuttensee bei Jutta und Bomby! 
Dort gingen wir lecker Pizza Essen - Italien wir kommen-, und verbrachten einen netten 
Abend mit Jutta und Nachbarin Bettina auf der Terrasse. 
Danke an Jutta für ihren Service: inklusive mal eben kurz Hose waschen, Frühstück+ 
Wegzehrung und den neuen Piknickrucksack für Anja (genau so einen wie ihr in Lippe 
geklaut worden war)! 
Ab der Schweiz fuhren wir nach dem Roadbook, wir wollten den Konvoi vor dem St. 
Gotthard erreichen; um 12:30 haben wir dann die ca. 100 Fiffis überholt!!! 
 
So konnten wir zusammen mit allen über den Pass fahren, Elio hatte dafür gesorgt das wir 
runter die alte Postkutschenstrecke ( Tremola Strasse) befahren durften die normalerweise 
gesperrt ist, eine wunderschöne Strecke, wäre sie nicht mitten durch die Wolken gegangen 
wäre es bestimmt noch schöner gewesen. 
Abends dann bei strömenden Regen gezeltet und zusammen gegessen! 
Nächster morgen immer noch Regen, wie soll das bloß werden: Anja und Werner versprachen 
uns Sonne ab Italien und bekamen recht! 
Ab der Grenze das beste Sommerwetter—kurze Hose raus! 

 



Vor Turin sammelten wir uns auf der letzte Autobahntanke um dann nach verschiedenen 
Routen trotzdem gemeinsam in Turin anzukommen. 
War das geil, die Polizei sperrte alle Strassen für uns ab und es gab ein Riesen „Hallo“! 
Schnell die Zelte aufgerödelt und ab ging es mit alle Mann wieder mit Polizeieskorte zu einer 
Piazza wo wir uns dann mit ca. 700 anderen 500tern aufreihten! 

 
Gigantisch, ein ganzer Platz voll mit alten, runden Autos, Sonne und Cappuccino ; Einfach 
toll. 
Abends gab es für alle 500ter Leute ein gemeinsames Essen am Fluß und danach ging schon 
die Präsentation des neuen Cinquecentos los! 
Rund um die Fünfer standen Menschenmassen die dieses Ereignis live miterleben wollten. 
So standen wie ca. 3 Stunden vor einer Leinwand, da an den wahren Ort des Geschehens kein 
rankommen war, und ließen uns berieseln, an ein Nachhause Fahren war ja nicht zu denken da 
unsere Autos ja nicht wegkonnten. 
Um 01:00 nach einem super Feuerwerk konnten wir dann endlich Richtung Zeltplatz fahren 
und müde ins Bett fallen. 
Nächster Tag—die Sonne brennt, Arturo läuft rum und cremt jeden mit Lichtschutzfaktor 30 
ein der ihn lässt! Wir starten wieder mal in Begleitung von Polizeimotorädern Richtung Fiat 
Werke, da reihen wir uns um eine Wiese auf und warten das wir auf die Rennstrecke der Fiat 
Werke rauf dürfen. Das Warten hat sich gelohnt ---wie GEIL  mit ca. 100 anderen 500tern im 
Kreis mit Steilkurven seine Runden zu drehen—viel zu schnell ist es vorbei! 

 
 
Danach gab es ein Picknick auf der Wiese und anschließend sollte es ins normalerweise 
geschlossene Fiat Museum gehen—Anja Jungfermann hatte für uns eine Privatführung 
organisiert!!! 



Also wieder ab mit Polizei Eskorte - die führten uns aber zurück zum Zeltplatz ,weil so der 
Befehl lautete, wir also gewendet und auf eigene Faust ins Museum, das wir 1 ½ Stunden im 
Stau wegen einem gefällten Baum standen machte der Besuch in diesem Museum 1000mal 
wett! Ein Traum, man muss es selber gesehen haben! 

 
Danach fuhren Anja, ich und Marion noch alleine zum Fiat Laden um für die Tourguides 
Geschenke zu besorgen, das war auch ein Erlebnis. 
Wir sind dann direkt nach der Vorspeise wieder bei den Anderen gelandet und nahmen ein 
vorzügliches italienisches Essen zu uns! 
Dann gingen Marion und ich sammeln unter den Teilnehmern und bekamen soviel zusammen, 
das wir noch mehr Geschenke kaufen konnten—DANKE an alle Spender !!! 
Am Freitag 10 Uhr Start Richtung Galenda - um 13 Uhr sind wir da—Sonne satt, Autos satt, 
Leute satt - Alles super! Wir beschließen den Tag und die Tour Europa mit einem 
gemeinsamen Essen. Die Tourguides freuen sich riesig über unsere Geschenke, Danke noch 
mal an EUCH: Anja und Werner, Anke und Martin mit Marvin, Arturo und Achim und alle 
Helferlein, ihr habt das total toll organisiert, ward immer nett und freundlich zu JEDEM und 
hättet noch mehr als nur diese kleinen Geschenke verdient auf jeden Fall ein  
Ganz dickes LOB !!! 



 
 
Wir beenden den Abend mit einer gemeinsamen Kettenkarussellfahrt und lassen ihn 
ausklingen. 

 
Am Samstag besuchen wir das Fiat 500 Museum im Ort, echt schön, danach fahren wir an 
den Strand und werfen uns in die kühlen Mittelmeerfluten. 
Abend sitzen wir mal hier und mal dort, es gibt hier so viele Leute mit denen man Zeit 
verbringen möchte- eine große Fiat Familie, vor allen die Tour Europa Gang! 
So, mal wieder viel zu spät ins Bett gekommen, um 8 Uhr ist Aufstehen angesagt, der Weg 
führt uns heute ins Hyppodrom Villanova, dort sammeln sich ca. 1300 der 1438 in Galenda 
angemeldeten 500ter zur Präsentation des neuen 500ters, der dann mit Hubschrauber 
eingeflogen wurde—wieder mal gigantisch—Worte können das kaum ausdrücken! 

 
Danach fuhren wir nach Nationen sortiert aus dem Stadion um noch eine kleine Ausfahrt als 
Abschluss zu machen. 



Nachmittags dann Preisverleihung- die Tour bekam gleich 2 Auszeichnungen und abends zum 
Abschluß Pizza---schade ---vorbei morgen geht es nach Hause!!! 
 
Montag, es regnete, Italien weint das wir fahren müssen, wir starten um10 Uhr und landen 
nach einer gemütlichen Pause und einem ausgiebigen Einkaufsbummel um 22 Uhr in 
Stuttensee wieder bei Jutta! Um 24 Uhr fallen wir ins Bett! 
Dienstag, die letzte Etappe Regen,  Regen,  Regen, ich will zurück in die Sonne!!! 
Um 18 Uhr landen wir wieder in Bebensee, der „ Urlaub“ ist vorbei: 
 
 

 
 
 

 
 

... und zum 60ten fahren wir sie wieder die    Tour Europa 
 
Renate und Anja aus Kiel 
 



 
 
 
 


